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Hilsemeines Bauwesen.
Jlcuôûtt fier ©djtuetsertfdjctt 23oïfêfianï in Sern.

Sim 12. guti mürbe auf bem SReubau ber ©djroeizerifchen
tBolfSbänt, ©efe ©hriftoffelgaffe=33unbeSgaffe, ber mit
Säubern gef'dfmüct'te Tannenbaum errichtet, zum geietjen,
baß ber Tachftutjl aufgerichtet ift. Ter Steubau präfew
tiert fiä) überaus günftig unb wirb bem Quartier zur
fjierbe gereichen.

Jîcuc berntfdje grrenanftalt. Turü) bie Slnnatime
beS ®efet)eS betreffenb ©rroeiterung ber grrenpffege ift
aurf) bie ©ritnbung einer uierten grrenanftatt befctßoffen
roorben. Siuf bie oon ber 2tuffict)t§!ommiffion ber
bernifc^en grrenanftatten begügtich ber ißtahfrage er=

laffene öffentliche 2tuSfd)reibung gingen 41 Stngebote
ein. Tie gefteltten Sebingungen roaren: 200 gudjarten
Sanb, fonnige Sage, günftige ^wf^rtSnertjättniffe, 300
SRinutenliter gutes Quetimaffer unb gute Sibteitung ber
SIbroaffer. Tie beftelite ©ubtommiffion nahm aße bie
angebotenen fpöfe in 2lugenfct)ein, unb bie ©efamö
fommiffion empfiehlt nun ber ©anitätSfommiffion brei
©itter in Surgborf, TiemerSroil unb Sremgarten unb
ftelit Surgborfin erfte Sinie. gmmert)in ift bie ?ßlatj=
frage nod) nicht ganz fprueßreif.

^inöer|eiiftSWett im Danton jjug. Tie tantonale
©emeinnützige ©efeßfdjaft befißt für bie ©rridjtung oon
Kinberheitftätten einen gonb oon 82,000 granfen.

SRenouatio« öe§ tRegimmg^gelmubeS in ©tantS.
(Korr.) Ter Sanbrat beS KantonS ©taruS genehmigte
ben regierungSrätlidjen Stntrag, welcher für biefe Strbeiten
einen ©efamtfoftenooranfehtag oon 40,000 gr. oorfieijt.
Tie 2Iufen=9tenooation foil im gatjre 1910, bie gnner.=
Stenooation im ffatjre 1911 oorgenommen werben, (für
beibe Satire werben je gr. 20,000 in baS Subget auf=
genommen.

©djuthauSlmu Oîifch (3ug)- ®ie ©inwotjnergemeinbe
bat baS oom ©inwotjnerrat oorgetegte, buret) fperrn
Strchitef't SERiefd) ausgearbeitete ißrojeft für einen ©d)ut=
fjauSneubau in |>otzt)äufern an ben 9tat jurüdgewiefen
mit bem Stuftrag, ein neues bittigeres ißrojeft oorjutegen.
@S ift anzunehmen, baff ber oerneinenbe ©ntfd)eib, ber
mit geringem ÏÏRehr erfotgte, j. T. auf bie llngunft ber
SBitterung zurücfzufütiren ift. TaS projezierte ©d)utt)auS
rootlte nicht nur ben momentanen Sebürfniffen beS
©ctjuttreifeS ßotzhäufern genügen, fonbern war etwas
größer gehalten, um gegebenenfalls bie $wei anberen
©d)uttreife tRifd) uttb tRottjfreuz p enttaften. Ter Kofiew
ooranfdjtag bezifferte bie StuSgaben, iitft. Bauplatz, auf
gr. 59,000. Ter tRat wirb nun fudjen müffen, ein in
befcheiöenerem tRatpnen gehaltenes ißrojeft oor^utegen, baS
bann feinerzeit mit bem nun oerworfenen ber ©emeinbe

unterbreitet werben bürfte, bamit bie ©emeinbe baS ihr
Bufagenbe mähten fann. ©S ift zu hoffen, baff ber iRat
bie Slngetegenheit fo förbert, bafj mit bem grühjatjr 1910
mit einem SReubau begonnen werben t'ann.

©aumefen in ©t. ©atten. ©in größerer Sîeubau
für bie S8nct)binberei unb Kartonage=gabrif g. ©td)=
trtüßer, eine ber größten girmen biefer Srandje auf
hiefigem ißtatze, wirb am Obern ©raben erftettt werben.

Tontjatte ©t. ©atten. Tie neue Tonhatte in ©t.
©aßen wirb ©nbe Stooember ober anfangs Tezember
eröffnet werben.

SicgcnfchaftStauf bei ©t. ©alten. Tie neugegrün=
bete ©efettfehaft für ©igenheime in ©t. ©aßen
befdjtofj an ber ffauptoerfammlung oom 11. guti ben
Stntauf ber ber OrtSbürgergemeinbe ©traubenzell
geßörenben Siegenfehaft „tRectjenroatb" bei ©chönenwegen
unb eines auf bem ÏBienerberg (iRofenberg) liegenden
SlreatS. ©eibe Siegenfehaften finb etwa 20 SRinuten
oom ©tabtzentrum entfernt. SRan glaubt, baß eS mög=
lid) fein werbe, auf biefen Siegenfehaften ©igenheime
im greife oon ffr. 7500 bis 12,000 für ©im unb fotct)e
oon gr. 13,000 bis 16,000 für gmeifamitien=2trbeiter-
häufer erfteßen zu tonnen.

©auroefen in Ujroil. TaS zur ©erfteigerung ge=

bradjte alte ©et'unbarfchuthauS in llzmit würbe oon ben
beiben ©enteinbebehörben ßenau=Oberuzwit an fperrn
gutes SCBirg, ben früheren 83efißer beS abgebrannten
„fpotel Itzwtl" um bie Kauffumme oon ffï- 44,100 ab-
getreten, ßerr 2Birz beabfichtigt, in ben nahe an ber
S3at)nftation gelegenen Sofatitäten batbmögtidjft ein iReftau®
rant zu eröffnen.

^Reformierte .ttirdjc in grid. Sn ben testen Tagen
würbe hier mit bent S3au ber reformierten Kirche be=

gönnen. Tiefetbe tommt auf einen ibeal fctjön gelegenen
ißtah auf ber 9Rüt)tehatbe zu fteßen, in gera'ber 3Ser=

tängerung ber Torfftra^e. Tie ißtäne h«t bie girma
@. S3 if d) er unb ©ohn', Strchitet'ten in Skfel geliefert,
ber nun auch i>ie S3auteitung übertragen ift. Ter Koftew
ooranfd)tag beträgt 56,000 grant'en.

Baiiftoizîjrcise fn Stiawestdeutsdtlana.

SRotierungen ber ißreiStommiffion beS 33ereittS oon
ßotzintereffenten ©übmeftbeutfchtanbS für bie ßolzbörfe
oom 9. guli 1909 in ©traßburg i. @lf.

(Offizielle SRitteitung).

(lieber bie hier aufgeführten Qualitätsbezeichnungen
gibt baS oon ber @efd)äftSfteße beS 33ereinS oon ßotz=

A. & M. Well, vorm. H, Weil-Heilbronner, Zürich
Illustrierter

Kataloy tlir

Einrahmleisten

Spiegelmanufaktur, Goldleisten= und Rahmen=Fabrik.

Spiegelglas Prompte und

schnelle

für fVSobelsehreiner
Beste Bezugsquelle für belegtes Spiegelglas, plan und facettiert. — la Qualität, garantierter Belag.

Verlangen Sie unsere Preislisten mit isüiügsien Engmos-Ps®eisen. 2043a u
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WgêMêinez LsuVesen.
Neubau ber Schweizerischen Volksbank in Bern.

Am 12. Juli wurde auf dem Neubau der Schweizerischen
Volksbank, Ecke Christoffelgasse-Bundesgasse, der mit
Bändern geschmückte Tannenbaum errichtet, zum Zeichen,
daß der Dachstuhl aufgerichtet ist. Der Neubau prüfen-
liert sich überaus günstig und wird dem Quartier zur
Zierde gereichen.

Neue bernische Irrenanstalt. Durch die Annahme
des Gesetzes betreffend Erweiterung der Jrrenpslege ist
auch die Gründung einer vierten Irrenanstalt beschlossen
worden. Auf die von der Aufsichtskommission der
bernischen Irrenanstalten bezüglich der Platzfrage er-
lassene öffentliche Ausschreibung gingen 41 Angebote
ein. Die gestellten Bedingungen waren: 209 Jucharten
Land, sonnige Lage, günstige Zufahrtsverhältnisse, 300
Minutenliter gutes Quellwasser und gute Ableitung der
Abwasser. Die bestellte Subkommission nahm alle die
angebotenen Höfe in Augenschein, und die Gesamt-
kommission empfiehlt nun der Sanitätskommission drei
Güter in Burgdorf, Diemerswil und Bremgarten und
stellt Burgdorf in erste Linie. Immerhin ist die Platz-
frage noch nicht ganz spruchreif.

Kinderheilstätten im Kanton Zug. Die kantonale
Gemeinnützige Gesellschaft besitzt für die Errichtung von
Kinderheilstätten einen Fond von 82,000 Franken.

Renovation des Regierungsgebäudes in Glarus.
(Korr.) Der Landrat des Kantons Glarus genehmigte
den regierungsrätlichen Antrag, welcher für diese Arbeiten
einen Gesamtkostenvoranschlag von 40,000 Fr. vorsieht.
Die Außen-Renovation soll im Jahre 1910, die Innen-
Renovation im Jahre 1911 vorgenommen werden. Für
beide Jahre werden je Fr. 20,000 in das Budget auf-
genommen.

Schulhausbau Risch (Zug). Die Einwohnergemeinde
hat das vom Einwohnerrat vorgelegte, durch Herrn
Architekt Miesch ausgearbeitete Projekt für einen Schul-
Hausneubau in Holzhäusern an den Rat zurückgewiesen
mit dem Auftrag, ein neues billigeres Projekt vorzulegen.
Es ist anzunehmen, daß der verneinende Entscheid, der
mit geringem Mehr erfolgte, z. T. auf die Ungunst der
Witterung zurückzuführen ist. Das projektierte Schulhaus
wollte nicht nur den momentanen Bedürfnissen des
Schulkreises Holzhäusern genügen, sondern war etwas
größer gehalten, um gegebenenfalls die zwei anderen
Schulkreise Risch und Rothkreuz zu entlasten. Der Kosten-
Voranschlag bezifferte die Ausgaben, inkl. Bauplatz, auf
Fr. 59,000. Der Rat wird nun suchen müssen, ein in
bescheidenerem Rahmen gehaltenes Projekt vorzulegen, das
dann seinerzeit mit dem nun verworfenen der Gemeinde

unterbreitet werden dürfte, damit die Gemeinde das ihr
Zusagende wählen kann. Es ist zu hoffen, daß der Rat
die Angelegenheit so fördert, daß mit dem Frühjahr 1910
mit einem Neubau begonnen werden kann.

Bauwesen in St. Gallen. Ein größerer Neubau
für die Buchbinderei und Kartonage-Fabrik I. Eich-
müller, eine der größten Firmen dieser Branche auf
hiesigem Platze, wird am Obern Graben erstellt werden.

Tonhalle St. Gallen. Die neue Tonhalle in St.
Gallen wird Ende November oder anfangs Dezember
eröffnet werden.

Liegenschaftskauf bei St. Gallen. Die neugegrün-
dete Gesellschaft für Eigenheime in St. Gallen
beschloß an der Hauptversammlung vom 11. Juli den
Ankauf der der Ortsbürgergemeinde Straubenzell
gehörenden Liegenschaft „Rechenwald" bei Schönemvegen
und eines auf dem Wienerberg (Rosenberg) liegenden
Areals. Beide Liegenschaften sind etwa 20 Minuten
vom Stadtzentrum entfernt. Man glaubt, daß es mög-
lich sein werde, auf diesen Liegenschaften Eigenheime
im Preise von Fr. 7500 bis 12,000 für Ein- und solche
von Fr. 13,000 bis 16,000 für Zweifamilien-Arbeiter-
Häuser erstellen zu können.

Bauwesen in Uzwil. Das zur Versteigerung ge-
brachte alte Sekundarschulhaus in Uzwil wurde von den
beiden Gemeindebehörden Henau-Oberuzwil an Herrn
Jules Wirz, den früheren Besitzer des abgebrannten
„Hotel Uzwil" um die Kaufsumme von Fr. 44,100 ab-
getreten. Herr Wirz beabsichtigt, in den nahe an der
Bahnstation gelegenen Lokalitäten baldmöglichst ein Restau-
xant zu eröffnen.

Reformierte Kirche in Frick. In den letzten Tagen
wurde hier mit dem Bau der reformierten Kirche be-

gönnen. Dieselbe kommt auf einen ideal schön gelegenen
Platz auf der Mühlehalde zu stehen, in gerader Ver-
längerung der Dorfstraße. Die Pläne hat die Firma
E. Bischer und Sohn, Architekten in Basel geliefert,
der nun auch die Bauleitung übertragen ist. Der Kosten-
Voranschlag beträgt 56,000 Franken.

ZWdoZzMise in 5Nwê5làt§ch!sng.

Notierungen der Preiskommission des Vereins von
Holzinteressenten Südwestdeutschlands für die Holzbörse
vom 9. Juli 1909 in Straßburg i. Elf.

(Offizielle Mitteilung).
(Ueber die hier aufgeführten Qualitätsbezeichnungen

gibt das von der Geschäftsstelle des Vereins von Holz-

!>!uàà
Xsiàlj M

lmààìà

8pieKeIrnunràiitul-, dolckìeisten- unck UuUmen-k^ubrik.

Lpiegeìgl»» l'tWpîê Ulnl

Mr Mdàekrsinsr
kà kmiWquelIk W bàgw Spiegglglss, sà uni! wàt!. — Is husîiiât, gsi'âniiài' kàg.

Vsrlsngsn Sis unsLi>e k'esîslistsn mit Hzïîêïgsîvn 2vâ u
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intereffettten @übroeftbeutfd)Ianb§ ivt greiburg i. 33reibgau

p bejieljenbe ©dfriftdjen : „©ebräudje int fübmeftbeutfdjen
fpoptianbelboertelfr" Slubtunft).

Sannen nttî) fÇidjtcn.

I. 33 Ct U î) Ü IJ. 6cï>niûr3=
&ogefën roalb

pro Shtbiïuteter
50! art ffliavï

33aut'antig 36.50 36.50
SBoOfantig 38.50 38.50
Sdjarffantig 42.50 42.50

Sie greife oerfteljen fid) frant'o SSaggon Strasburg
fir SB ieb er pert' auf er uttb für f)öper bib 10 ni Sänge
ünb t)öcl)ftcnb 20/20 ein, ©tärte.

gür £)öper unter 10 m unb über 20/20 cm 5% Sluffdflag

„ über 10 „ „ unter 20/20 „ 5% „
„ 10 „ „ über 20/20 „ 10%

(Kreujpop tuirb immer p festerem gerechnet), gür
pöper non über 14 m Sänge ©jtrapreib.

II. Fretter. ©rtpuars*
Siogefeit loalb
pro iQuabratmeter
Wart SOÎart

Unfortiert 1.— —.—
la Steine unb palbreine Fretter (II & HR) 1.30 —.—
IIa @ute Söare (G) 1.10 1.10
lila Slubfdpffmare (A) —.95 —.—
X-Fretter (Stebutb) ; geuerborb ober

S3rennborb) —.— —.—
©ute Satten (SSogefen 4 u. ©dfmarpialb t % ©tuet

4,5 m lang) 20.— 21.—
©ipblatten 10/24 S3ogefen 100 tfb. m pro iöunb

©dfroarpialb ' 78 ifb. m 1.— —.70
©ipblatten 5/35 SSogefen 100 Ifb. m

©dfmarpialb 133 Ifb. in 1.— 1.10
©ipblatten 10/35 SSogefen 100 Ifb. m

©djmargmalb 100 Ifb. m 1.20 1.20
bru KuÊifmeter

Kloijbielen 15—27 m/m bid 48.— 48.—

„ 27—50 m/m „ —.— 50.—
Sie obigen greife entfpredfen bei jirt'a 2 Sltart

Kofien ab ©ägemert unb 5% SSerbienft ben folgenben
Stunbtjolpreifen franl'o ©ägemerl':

aSogefen unb ©djmarjroalb,
Sangpop :

1. 2. 3. 4. 5. 6. Klaffe
Sttf. 22.80 21.40 19.80 17.70 15.20 12.20

Slbfdpitte :

1. 2. 3. Klaffe
SJtf. 26.30 20.60 16.70

Sie Sage beb SHarfteb ift etroab beffer geroorben,
febod) ift immer nocl) t'ein mirflid) flotter Stieb im Kauf,
llnbegreiftid) finb aber fortmäprenb bie Popen ©intaufb*
prçife beb Stunbfyopcb im Sßalb, meld)e mit ben SetfaufA

Jäh. Graber
Eisenkonstruktions -Werkstätte

Talephon -Winter! Ii mb® WttltllEgerfstsfsssB
Best eingeriditete 1900

Spezialfabrik eiserner Formen
für die

G e m e n iwa e* s s« « i s* cl ii & i s* i «§ »

Silberne Medaille 1903 Mailand. —
C*sw«nSi*ölsptos"B«es8 - WepactäslM»®.

preifen beb fertigen ©cfynitimateriatö gar niept in ,®in=

t'tang fielen.

3Dlarft$erid)te.
Ißont fiiböcutfdjen poïjmavït berichtet matt ben

„Sit. St. St." Unter bem Stegenmetter litt bie 33autätig=
teit, uttb ber Slbfat) nad) bem 9StitteIrI)ein rourbe baburd)
beljinbert, roebljalb baperif'dje SBare roenig gefragt mar.
pobelmare feft. Sie Käufer finb eper geneigt, bie

böseren gorberungen p bereinigen.,

— SSont SRanntjefmer popmarft tpirb ber „Seid»
fdjen 3immermeifter=3eitung" gefeprieben : Surd) neue

ßufutjren tonnten bie SSorräte itt Stuubljop eine Se--

reidjerung erfahren unb infolgebeffen mar aud) boê

©ef'djäft etroab beffer. Sie rpeittifcp=tüeftfäIifcpe11 @äge=

roerf'e paben in lepter 3eit ftänbig Slufträge erteilt. Sie
Kaufluft bei ben ÎBerfietgerungen im SBalbe pält unge=

fdjmölert an. Sie erhielten greife finb %d). Sticp
allein finb Stabelfiammlpper begeprt, foitberit aud)

©icpeit= unb 33ud)enl)öper roerben gefudft. Stud) Rapier*
ï)op ift ein begehrter Slrtit'el. Sab Kantljopgefdjäft pat

fid) ebenfalls gebeffert.

öer$<Dieäe«es.
©itt grattbiinötter Zimmermann beim ©Ijalcfbntt

im ital!cni)"d)eu ©rbbebengebiet uerungliidt. gnfolge
eineb Unglüdbfalleb ftarb lepte Sßoclje in Steggio bi

©alabria gopann SUtargretp, ghmnermann aub Sltafanb,
im Sitter non 27 gapren.

©r mar nun oier gapre in ber grembe, um fiep in

feinem Berufe aubpbilben. gn ©enf fajjjte er t>ot

fecl)b SBocfjen ben @ntfd)Iu^, mit einigen ©dgoepern
für eine amerifanifdje girma nad) Steggio gu reifen unb

bort feine Zimmermannbtunft atb S3aufül)rer oon ©paletb
u. bgl. aubpüben. SSor brei Söocpen feprieb er feinen
©Itern, er merbe nädjften §erbft I)eimtet)ren, um per
für fiep ein ©efepäft p grünben. SItlein biefe SBcxpe

ging in SItafanb bie Kunbe oom Sobebfall um, beoor

bie ©Itern nähern 93ericpt Ratten. 311b fie am Sonnera
tag baoon hernahmen, gingen fie auf bab 3ioiIamt, nie

roirtlicp bie traurige SJtitteiluug eingelangt mar beb gn=

26» fchtvîiz. HkNdw.!.-ZM«SK („MeisteMM") Älr. 17

interessenten Südwestdeutschlands in Freiburg i. Breisgau
zu beziehende Schriftchen: „Gebräuche im südwestdeutschen
Holzhandelsverkehr" Auskunft).

Tannen und Fichten.

I. Ä 6 u I) l) .1A. Schwarz-
Vvgesen wald

prv Kubikmeter
Mark Aiavk

Baukantig 36.59 36.59
Vollkantig 38.59 38.59
Scharfkantig 42.59 42.59

Die Preise verstehen sich franko Waggon Straßburg
für Wiederverkäufer und für Hölzer bis 49 w Länge
und höchstens 29/29 ei» Stärke.

Für Hölzer unter 19 m und über 29/29 em 5°/o Ausschlag

„, „ über 19 „ „ unter 29/29 „ 5°/o „
„ 19 „ „ über 29/29 „ 19",/v

(Kreuzholz wird immer zu letzterem gerechnet). Für
Hölzer von über 14 m Länge Extrapreis.

Schwarz-
Vvgesen wald
pro Quadratmeter
Mark Mari

Unsortiert 1.— —.—
In Reine und halbreine Bretter (11 à 1111) 1.39 —.—
11a Gute Ware (0) 1.19 1.19
lila Ausschußware (X) —.95 —
X-Bretter (Rebuts); Feuerbord oder

Brennbord) —.— —.—
Gute Latten (Vogesen 4 u. Schwarzwald pro ->/. Stück

4,5 m lang) 29.— 21.—
Gipslatten 19/24 Vogesen 199 lfd. m pro «und

Schwarzwald ^ 78 lfd. in 1.— —.79
Gipslatten 5/35 Vogesen 199 lfd. m

Schwarzwald 133 lfd. m 1.— 1.19
Gipslatten 19/35 Vogesen 199 lfd. in

Schwarzwald 199 lfd. m 1.29 1.29
pro Kubikmeter

Klotzdielen 15—27 m/m dick 48.— 48.—

„ 27—59 m/m „ —.— 59.—
Die obigen Preise entsprechen bei zirka 2 Mark

Kosten ab Sägewerk und 5°/o Verdienst den folgenden
Rundholzpreisen franko Sägewerk:

Vogesen und Schwarzwald,
Langholz:

1. 2. 3. 4. 5. 6. Klasse
Mk. 22.89 21.49 19.89 17.79 15.29 12.29

Abschnitte:
1. 2. 3. Klasse

Mk. 26.39 29.69 16.79

Die Lage des Marktes ist etwas besser geworden,
jedoch ist immer noch kein wirklich flotter Trieb im Kauf.
Unbegreiflich sind aber fortwährend die hohen Einkaufs-
preise des Rundholzes im Wald, welche mit den Verkaufs-

1 Lsk. Knadsn
HssànsKMions -làkstsà

NiWZW-Màâs
Lest eingerichtete 1S00

8pkàliàîK LWVIMM
tnr à!v

v» m v n G W? « k» B s? Ä SS K î «-> s G.
Silberne NeàMê lSL3 ài'.aà —

I»«»»»»»««»«««»

preisen des fertigen Schnittmaterials gar nicht in Ein-
klang stehen.

Marktberichte.
Vom süddeutschen Holzmarkt berichtet man den

„M. N. N." Unter dem Regenwetter litt die Bautätig-
keit, und der Absatz nach dem Mittelrhein wurde dadurch
behindert, weshalb bayerische Ware wenig gefragt war.
Hobelware fest. Die Käufer sind eher geneigt, die

höheren Forderungen zu bewilligen.

— Vom Mannheimer Holzmarkt wird der „Deut-
schen Zimmermeister-Zeitung" geschrieben: Durch neue

Zufuhren konnten die Vorräte in Rundholz eine Be-

reicherung erfahren und infolgedessen war auch das

Geschäft etwas besser. Die rheinisch-westfälischen Säge-
werke haben in letzter Zeit ständig Aufträge erteilt. Die
Kauflust bei den Versteigerungen im Walde hält unge-
schmälert an. Die erzielten Preise sind h-ch. Nicht
allein sind Nadelstammhölzer begehrt, sondern auch

Eichen- und Buchenhölzer werden gesucht. Auch Papier-
holz ist ein begehrter Artikel. Das Kantholzgeschäft hat
sich ebenfalls gebessert.

vmKieâêlm.
Ein graubündner Zimmermann beim Chaletban

im italienischen Erdvebengeviet verunglückt. Infolge
eines Unglücksfalles starb letzte Woche in Reggio di

Calabria Johann Margreth, Zimmermann aus Masans,
im Alter von 27 Jahren.

Er war nun vier Jahre in der Fremde, um sich in

seinem Berufe auszubilden. In Genf faßte er vor
sechs Wochen den Entschluß, mit einigen Schweizern
für eine amerikanische Firma nach Reggio zu reisen und

dort seine Zimmermannskunst als Bauführer von Chalets
u. dgl. auszuüben. Vor drei Wochen schrieb er seinen

Eltern, er werde nächsten Herbst heimkehren, um hier

für sich ein Geschäft zu gründen. Allein diese Woche

ging in Masans die Kunde vom Todesfall um, bevor
die Eltern nähern Bericht hatten. Als sie am Donners-
tag davon vernahmen, gingen sie auf das Zivilamt, wo

wirklich die traurige Mitteilung eingelangt war des In-
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